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PROTOKOLL der Mitgliederversammlung vom 26.06.2025 
 
Ort: Zeughaus 
Beginn: 17.00 Uhr; Ende: 18.20 Uhr 
 
Anwesend: 35 Mitglieder des Vereins, inkl. Vorstandsvorsitzender Dr. Franz Pegger, stv. 
Vorstandsvorsitzender ao. Univ.-Prof. Dr. Lukas Madersbacher, DI Mag. Barbara Lanz, 
Aufsichtsratsvorsitzende ao. Univ.-Prof.in Dr.in Julia Hörmann-Thurn und Taxis, Dr.in Barbara 
Psenner, Dr. Gerhard Tarmann. 
Direktor MMag. Dr. Andreas Rudigier und mehrere Mitarbeiter*innen der Tiroler Landesmuseen  

Entschuldigt: Mag.a Silvia Höller, Mitglied des Aufsichtsrats 

Protokoll: Markus Debertol 
 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 
Franz Pegger, begrüßt die anwesenden Mitglieder und stellt die Beschlussfähigkeit der 
Mitgliederversammlung (kurz: MV) fest.  
 
Er kündigt an, dass das Baurecht für das Ferdinandeumsgebäude in den nächsten Tagen 
begründet wird und ist zuversichtlich, dass Zeitplan und Budget für den Umbau halten.  
 
2. Genehmigung der Tagesordnung 

 
Folgende Tagesordnung wurde mit der Einladung vorgeschlagen: 
 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2. Genehmigung der Tagesordnung 
3. Genehmigung des Protokolls der MV vom 20.06.2024 
4. Bericht des Vorsitzenden des Vorstands Univ.-Prof. RA Dr. Franz Pegger, insbesondere zum Stand der 

Um-/Neubaumaßnahmen betreffend das Museumsgebäude Ferdinandeum 
5. Bericht der Vorsitzenden des Aufsichtsrats ao. Univ.-Prof.in Julia Hörmann-Thurn und Taxis 
6. Bericht aus den Tiroler Landesmuseen von Direktor MMag. Dr. Andreas Rudigier 
7. Jahresabschluss zum 31.12.2024 (Kanzlei Stauder Kempf + Partner) 
8. Bericht der Rechnungsprüfer*innen Dr.in Gabriela Mader und Dr. Harald Gohm 
9. Kenntnisnahme des Jahresabschlusses mit 31.12.2024 und des Rechenschaftsberichtes 
10. Entlastung der Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats 
11. Kenntnisnahme des aktualisierten Jahresvoranschlags für 2025 und des Jahresvoranschlags für 2026 
12. Allfälliges 

 
 
Sie wird von den Anwesenden einstimmig genehmigt (0 Enthaltungen, 0 Gegenstimmen). 
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3. Genehmigung des Protokolls der Mitgliederversammlung vom 20.06.2024 
 
Das Protokoll der MV vom 20.06.2024, das auf www.ferdinandeum.at einsehbar war und 
auch bei der Mitgliederversammlung aufliegt, wird mit einstimmigem Beschluss genehmigt 
(0 Enthaltungen, 0 Gegenstimmen). 
 
 

4. Bericht des Vorsitzenden des Vorstands  
 
Mitgliederstand 
 
Mit 31.12.2024 waren 2344 Mitglieder in der Datenbank des Vereins erfasst. Der 
Mitgliederstand hat sich um 168 verringert. 28 Mitglieder sind eingetreten und 196 
Mitglieder sind aus dem Verein auszutreten oder bedauerlicherweise verstorben.  
Die Versammlung gedenkt in einer Trauerminute der im Jahr 2024 verstorbenen Mitglieder. 
 
Ankäufe  
Pegger berichtet von den wichtigsten Ankäufen. 2024 konnte im Vergleich zu den Vorjahren 
wieder ein höherer Geldbetrag für die Erweiterung der Sammlungen aufgewendet werden. 
Höhepunkte der Ankaufstätigkeit waren u.a. das Wappen- und Familienbuch des Matthias 
Burglechner (Bibliothek), eine Zeichnung des in Tirol tätigen Florentiners Cecco Bravo 
(Grafische Sammlung) sowie ein Jagdgewehr aus dem 19. Jh., angefertig von Joseph Anton 
Knittel (Historische Sammlung). 
 
Schenkungen 
Pegger dankt für die vielen Schenkungen, die dem Verein immer wieder von zahlreichen 
Geschenkgeber*innen gemacht werden und die damit wesentlich zu dem für ein Museum 
unabdinglichen und notwendigen Sammlungszuwachs beitragen.  
 
Er erinnert daran, dass bei testamentarischen Nachlässen eindeutig der Verein als 
Begünstigter angegeben werden muss, um Missverständnisse zu vermeiden.  

 
Ferdinandea 
Pegger gibt einen Überblick über die Entwicklung zur Ferdinandea und die letzten Vorgänge 
im laufenden Jahr. Anfang 2023 konnte wieder ein festes Redaktionsteam etabliert werden. 
Die Zeitschrift erscheint weiterhin viermal jährlich und wird an alle Vereinsmitglieder 
zugeschickt sowie in Innsbruck aufgelegt. Die Kosten werden in Zukunft jeweils zur Hälfte 
vom Verein und der Tiroler Landesmuseen Betriebsgesellschaft getragen. 
 
Vereinsfahrten 
Pegger gibt einen Überblick über Vereinsfahrten 2024. Auf dem Programm standen vier 
Tagesausflüge (nach Mittenwald, Brixen, Trient und München) sowie eine zweitägige Fahrt 
zur Kunstbiennale in Venedig. 
 
Stand der Um- und Neubaumaßnahmen 
Pegger berichtet. Die Bauarbeiten am Museumsgebäude haben im Mai begonnen und gehen 
planmäßig voran. Die Abbrucharbeiten an Teilen des Gebäudes sollen im Herbst beginnen. 

http://www.ferdinandeum.at/
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Einnahmen und Ausgaben 2024 
Pegger zeigt die Einnahmen- und Ausgabenrechnung des Vereins für 2024 und stellt sie dem 
von der letztjährigen Mitgliederversammlung zur Kenntnis genommenen Budget gegenüber: 
 
 
EINNAHMEN  Budget 2024 Stand per 31.12.2024 
 Mitgliedsbeiträge  € 90.000,00 € 93.124,00 
 Mieten  € 191.250,00 € 254.207,96 
Baurechtszins Gebäude € 4.500,00 € 0,00 
Sammlungsmanagement € 3.750,00 € 0,00 
Sammlungsergänzung (Zuschuss Land via TLM) € 100.000,00 € 0,00 
Zuschüsse € 12.000,00 € 8.527,24 
Spenden  € 2.000,00 € 2.631,26 
Zinserträge (Netto) € 5.000,00 € 11.349,86 
Sonstiges  - € 2.700,25 
Verkäufe (Edition Dankl) - € 9.000,00 
SUMME  € 408.500,00 € 381.540,57    

 AUSGABEN  Budget 2024  Stand per 31.12.2024 
10 % der MGB-Erlöse an TLM (2024) € 9.000,00 € 9.312,40 
 Erwerbungen  € 100.000,00 € 56.910,21 
Sonstiges  € 3.000,00 € 2.226,00 
 Öffentlichkeitsarbeit  € 40.000,00 € 26.513,08 
 Umbau/ Instandhaltung  € 30.000,00 € 1.900,00 
 Personalaufwand  € 85.000,00 € 91.727,06 
 Verwaltung, EDV  € 20.000,00 € 12.896,83 
 SUMME  € 287.000,00 € 201.485,58    

 DIFFERENZ EINNAHMEN UND AUSGABEN € 121.500,00 € 180.054,99 
 
 
5. Bericht der Vorsitzenden des Aufsichtsrats, ao. Univ-Prof.in Julia Hörmann-Thurn und 

Taxis 
 
Hörmann-Thurn und Taxis betont v.a. die gute Zusammenarbeit zwischen Aufsichtsrat und 
Vorstand. Fünf von neun Sitzungen des Vorstands 2024 waren gemeinsame Sitzungen mit 
dem Aufsichtsrat. 
Sie dankt Claudia Sporer-Heis für die Möglichkeit, die Vereinsversammlung im Zeughaus 
abzuhalten, und weist auf die bedeutende historische Sammlung des Vereins hin, die hier 
gezeigt wird. Zudem erinnert sie daran, dass mit der Schließung des Ferdinandeums die 
Ausstellungen und Tätigkeiten der TLM keineswegs nachlassen, sondern sich in die anderen 
Häuser und auch in den öffentlichen Raum verlagern. 
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Einen Dank richtet Hörmann auch an das Land Tirol als Partner des Vereins und allen, die 
sich in den TLM einsetzen. 
Auch in der Zukunft bleibt die laufende Erweiterung seiner unschätzbar wertvollen 
Sammlungen das zentrale Anliegen des Vereins.  

 
 
6. Bericht aus den Tiroler Landesmuseen von Direktor MMag. Dr. Andreas Rudigier 
 
Die Entwicklung der TLM für die kommende Dekade nimmt Formen an, viele Weichen wer-
den gestellt. Es gibt große Baustellen im Unternehmen, diese werden nun angegangen. We-
sentliche Parameter werden sein: Freude bei der Arbeit (auch über Erfolge der Kollegen-
schaft), Lust auf das zu haben, was kommt. „Wir“- statt „Ich“-Denken. Von besonderer Be-
deutung werden in den kommenden Jahren Kooperationen mit anderen Institutionen sein. 
Der Abschluss der Umbauarbeiten am Ferdinandeum ist 2028/29 geplant. Neue Akzente 
sollen außerdem im Zeughaus, Tirol Panorama und nach dessen Eingliederung ggf. Aguntum 
gesetzt werden. Ziel ist es, ein Vorzeigebetrieb in der europäischen Museumsszene zu wer-
den und einen gelingenden Beitrag im Wandel der Gesellschaft zu leisten.  
 
Rudigier dankt im Zusammenhang mit dem Museumsumbau besonders den Mitarbeitern 
der TLM, der Hochbauabteilung sowie der Ressorts für Kultur und Finanzen des Landes Tirol. 
Eine Verzögerung beim Baustart gab es wegen verzögerter Bauverhandlung durch die Stadt 
Innsbruck. Die Neugestaltung des Museumsvorplatzes bleibt zentrales Anliegen, der Fassade 
aus dem 19. Jahrhundert muss die abschreckende Wirkung genommen werden. 
  
Für Kunst am Bau steht ein Budget von gut EUR 200.000 zur Verfügung. Zwei Künstlerinnen 
wurden von der Auswahlkommission ausgewählt: AliPaloma (Rotunde im Stadtraum), Jo-
hanna Tienzl (Naturwissenschaft, Klimawandel). 
 
Künftiges Ausstellungsprogramm: Das Ferdinandeum bleibt als Haus der Kunst definiert. Bis 
Oktober wird ein Handbuch erstellt, das diesen Begriff genau definiert. 
  
Für 2026 gibt Rudigier einen Ausblick auf die Anliegen und das Jahresprogramm. Unter dem 
Motto „Ferdinandeum Unterwegs“ werden externe Ausstellungen vorbereitet, Ziel sind da-
bei Kooperationen auf Augenhöhe. Im Mittelpunkt stehen die Sammlungen: Man will Origi-
nale zeigen, hier sind allerdings Herausforderungen in Bezug auf die Konservierung zu beach-
ten. Geplant sind ier Ausstellungen im Kunstraum Innsbruck (Florian Waldvogel); Barock-
zeichnungen werden im Stadtmuseum Innsbruck gezeigt (Ralf Bormann). Die Naturwissen-
schaftlichen Sammlungen bespielen weiterhin den Ausstellungsraum in der Weiherburg. 
Esther Strauß erhält eine Ausstellung als Trägerin des RLB-Kunstpreises. Auf Schloss Bruck 
wird Albin Egger-Lienz gezeigt. 
 
Sparzwänge müssen immer im Hinterkopf behalten werden. Es stellt sich immer die Frage: 
Wie bleibt man relevant, kann Politik und Gesellschaft davon überzeugen, die Museumsar-
beit zu finanzieren? 
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7. Jahresabschluss zum 31.12.2024 (Kanzlei Stauder Kempf + Partner) 
 
Dr. Oliver Kempf von der Kanzlei Stauder Kempf + Partner stellt die Jahresbilanz 2024 dar 
und bescheinigt dem Verein eine solide finanzielle Situation.  
 
Der Jahresabschluss liegt im Vereinsbüro aus und kann dort von den Mitgliedern eingesehen 
werden. 
 
8. Bericht der Rechnungsprüfer*innen zum Jahresabschluss 31. Dezember 2024 

 
Die Rechnungsprüfung fand am 10.06.2025 statt. Rechnungsprüfer Dr. Harald Gohm 
bescheinigt dem Verein – auch stellvertretend für die entschuldigte Dr. Gabriela Mader – 
einen statutengemäßen und verantwortungsvollen Umgang mit seinen Geldmitteln. 
  
Der Bericht der Rechnungsprüfer liegt zur Einsicht im Vereinsbüro auf. Die Rechnungsprüfer 
beantragen die Kenntnisnahme und die Entlastung der Mitglieder des Vorstandes und des 
Aufsichtsrates durch die Mitgliederversammlung.  
 
 
9. Kenntnisnahme des Jahresabschlusses mit 31.12.2024 

 
Die Mitgliederversammlung nimmt den Jahresabschluss zum 31.12.2024 einstimmig 
zustimmend zur Kenntnis (0 Enthaltungen, 0 Gegenstimmen). 
 
 
10. Entlastung der Mitglieder des Vorstands und Aufsichtsrats für das Vereinsjahr 2024 

 
Die Versammlung entlastet mit einstimmigem Beschluss die Mitglieder des Vorstandes und 
des Aufsichtsrates für das Vereinsjahr 2024, wobei sich diese jeweils hinsichtlich ihrer 
eigenen Entlastung der Stimme enthalten (6 Enthaltungen [Mitglieder des Vorstands und 
Aufsichtsrats], 0 Gegenstimmen). 
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11. Kenntnisnahme des Jahresvoranschlages für 2026 

 
Pegger präsentiert den Anwesenden das aktualisierte Budget für 2025, das wegen der Verzögerun-
gen in der Umsetzung des Baurechtsvertrags notwendig geworden ist: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

EINNAHMEN Budget 2025 alt Budget 2025 neu 
Mitgliedsbeiträge € 90 000,00 € 85 000,00 
Mieten (alt) € 0,00 € 133 885,24 
Überlassungsentgelt Sammlungen (neu) € 19 000,00 € 9 500,00 
Baurechtszins Gebäude € 18 000,00 € 9 000,00 
Sammlungsmanagement € 15 000,00 € 7 500,00 
Sammlungsergänzung (Zuschuss Land via TLM) € 100 000,00 € 50 000,00 
Zuschüsse € 16 000,00 € 12 000,00 
Spenden € 2 000,00 € 2 000,00 
Zinserträge € 5 000,00 € 5 000,00 
SUMME € 265 000,00 € 313 885,24 

   
AUSGABEN   
10 % der MGB-Erlöse an TLM € 9 000,00 € 8 500,00 
Erwerbungen € 100 000,00 € 140 000,00 
Öffentlichkeitsarbeit € 40 000,00 € 35 000,00 
Umbau/ Neubau € 20 000,00 € 20 000,00 
Personalaufwand € 87 000,00 € 87 000,00 
Verwaltung, EDV € 20 000,00 € 15 000,00 
Sonstiges € 3 000,00 € 3 000,00 
SUMME € 276 000,00 € 305 500,00 

   
DIFFERENZ -€ 11 000,00 € 8 385,24 
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Für 2026 präsentiert Pegger den folgenden Budget-Voranschlag: 
 
EINNAHMEN  Budget 2025 neu Budget 2026 
Mitgliedsbeiträge  € 85 000,00 € 85 000,00 
Mieten (alt) € 133 885,24 € 0,00 
Überlassungsentgelt Sammlungen (neu) € 9 500,00 € 19 000,00 
Baurechtszins Gebäude € 9 000,00 € 18 000,00 
Sammlungsmanagement € 7 500,00 € 15 000,00 
Sammlungsergänzung (Zuschuss Land via TLM) € 50 000,00 € 100 000,00 
Zuschüsse € 12 000,00 € 16 000,00 
 Spenden  € 2 000,00 € 2 000,00 
 Zinserträge  € 5 000,00 € 5 000,00 
 SUMME  € 313 885,24 € 260 000,00 
    
AUSGABEN      
10 % der MGB-Erlöse an TLM € 8 500,00 € 8 500,00 
Erwerbungen  € 140 000,00 € 100 000,00 
Öffentlichkeitsarbeit  € 35 000,00 € 35 000,00 
Umbau/ Neubau € 20 000,00 € 0,00 
Personalaufwand  € 87 000,00 € 90 000,00 
Verwaltung, EDV  € 15 000,00 € 15 000,00 
Sonstiges  € 3 000,00 € 3 000,00 
SUMME  € 305 500,00 € 251 500,00 
      
DIFFERENZ € 8 385,24 € 8 500,00 
 
Beide Budgets werden von den Anwesenden einstimmig genehmigt (0 Enthaltungen, 0 Gegen-
stimmen). 
 
Der Vereinsvorstand erhält die Befugnis, bei Bedarf Mittel zwischen den einzelnen Budgetposten zu 
verschieben. 
 
 
12. Allfälliges 

 
Ein Mitglied fragt, ob sich angesichts knapp werdender Depotflächen die Frage des Entsammelns 
stellt. Rudigier bestätigt, dass es dazu im Betrieb Überlegungen gibt, aktuell aber noch keine konkre-
ten Entsammlungsprojekte geplant sind. 
 
Zum Tagesordnungspunkt Allfälliges gibt es keine weiteren Beiträge. Damit schließt Pegger 
die Versammlung um 18:20 Uhr. 
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